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MOZ vom 17.05.2010

Soziologie-Professorin Heike –Solga:

„Vom gemeinsamen Lernen profitieren alle“

… Kinder der unteren Schichten kriegen keinen Ausbildungs-

Platz . … die Ansprüche der Firmen sind gestiegen … aus 

dem KFZ-Mechaniker wurde der Mechatroniker, … ein Beruf,

den ein Hauptschüler von den Anforderungen her nicht 

erfüllen kann. … Braucht eine KFZ-Werkstatt wirklich gleich

5 Mechatroniker oder könnten erst Mechaniker die einfachen

Arbeiten machen …?

… durch die Demografie –Falle … steige die Chance für

Hauptschüler …

… doch viele Firmen lassen die Stellen lieber unbesetzt.“

??? !!!

? !



Netzwerk Schule – Wirt schaft

Wie versucht die Oberschule Schlaubetal
mit der regionalen Wirtschaft zusammen
zu arbeiten?

Wonach richtet sich die Entscheidung,
welche Lehrstelle unsere Schulabgänger 
wählen?

� PRAXISLERNEN in der Schule

� Erläuterungen zu den einzelnen Jahrgangsstufen

� Beispiele aus der Praxis
� Tag des offenen Unternehmens

� Firmeninhaber und langjähriger Mentor, Herr Günther, 
vom AUTO-CENTER-GÜNTHER aus Müllrose mit 
einem Lehrling, ehemaliger Schüler unserer Schule, 
Martin Wojtenek zu unserer Zusammenarbeit
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Praxislernen an der Oberschule Schlaubetal



Die Schlüsselqualifikationen 
finden sich in den schulinternen
Rahmenplänen, 
in den vier Dimensionen des 

schulischen Lernens, wieder. 

• Inhaltlich-fachliches Lernen

• Methodisch-strategisches Lernen

• Selbst erfahrenes und selbst beurteilendes Lernen

• Sozial-kommunikatives Lernen

Sach-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Methoden -
kompetenz

Personale
Kompetenz



Kontinuierliche 
Praktikumstage

2.Individuelles 
Blockpraktikum

Intensivwoche

1010
1. Individuelles 
Blockpraktikum

Orientierungs-
praktikum

Werkstatthüpfen

Individuelles 
Elternpraktikum
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Vertiefende Berufsorientierung



Jg. 10
• A- Zweig 15 kontinuierliche Praktikumstage
• B- Zweig 10 Tage individuelles 
Blockpraktikum
• zukünftige Abiturienten 10 Tage 
„Intensivwochen“

Jg. 9
• A- Zweig 12 kontinuierliche Praktikumstage
• B- Zweig 10 Tage individuelles Blockpraktikum

Jg. 8
12 Tage Orientierungspraktikum

Jg. 7
•1 Tag  „Elternpraktikum“
• A- Zweig 2 Tage Werkstatthüpfen 
• B- Zweig 1 Tag   Werkstatthüpfen

Vertiefende Berufsorientierung
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Der Praktikant / Die Praktikantin 

 
........................................................................... 

 
 

Klasse 10A 
 
 

hat in der Zeit vom  09.11.2006 bis 15.03.2007  ( ...../105 Stunden ) ein Praktikum im / in   
 
 
 

.......................................................................................................................................... 
 
 

sehr erfolgreich / erfolgreich / nicht erfolgreich  *)   
 
 

absolviert. 
 
 
Vorrangige Tätigkeiten : ............................................................................................. 
                                        ............................................................................................. 
                                        ............................................................................................. 
                                        ............................................................................................. 
                                        ............................................................................................. 
                                        ............................................................................................. 
 
 
………………….., den 15.03.2007 
 
 
........................................                   .................................                       ................................ 
 
Praktikumsbetrieb / -einrichtung                                             Projektleiter                                               Schulleitung                     
Stempel, Unterschrift                                                                                       Stempel, Unterschrift 

 
*) Nichtzutreffendes streichen 
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Aufgabe 
 
Entwickle für einen Handyvertrag 
eine Aufgabenstellung. 
Verwende das Muster. 

Muster/Übung 
 
Familie Mayer mietet für eine Fahrt ein Großraumtaxi. 
Die Grundgebühr beträgt 8 €, für jeden gefahrenen 
Kilometer werden 1,20 € berechnet. 
 

a) Stelle eine Funktionsgleichung (y € für x km) auf 
und zeichne den Grafen der Funktion y = f( x ). 

b) Wie teuer wird eine Fahrt von Müllrose nach 
Beeskow (20 km)? 

c) Wie weit kann man mit 40 € fahren? 
 

 
 

Tagesberichte

Einschätzung

Lernaufgaben

Vertiefende Berufsorientierung













WAT – Jahrgang 9

� Gesichertes Einkommen
� mit anderen zusammen arbeiten
� gute Arbeitschancen
� Urlaub
� genug Zeit für Hobbys



… weiterer Meilenstein zur 750-Jahrfeier unserer
Stadt Müllrose

Freitag, 07. Mai 2010

Festlegung aus dem Schuljahr 2008/09



Aufruf

Organisatorisches:Organisatorisches:Organisatorisches:Organisatorisches:
Wann? Freitag 07.Mai 2010
Wo? in Müllrose
Zeit: 8:00 – 12:00 Uhr

…..es ist wieder soweit. Am 07. Mai 2010, findet der nun in Müllrose zur 
Tradition gewordene Auftakt zum  Tag des offenen UnternehmensTag des offenen UnternehmensTag des offenen UnternehmensTag des offenen Unternehmens
gemeinsam mit den Handwerkern, Gewerbetreibenden der Stadt Müllrose sowie 
den Realschülern der Jahrgangsstufen 7 – 9, Eltern und Lehrern der Oberschule 
Schlaubetal statt.
Ziel ist es, Jugendliche zu motivieren, Lehrstellen in ihrer Heimatregion zu 
wählen. Dafür müssen wir ihnen Perspektiven aufzeigen und sie mit hiesigen 
Arbeitsmöglichkeiten und den dazu gehörigen Anforderungen vertraut machen, 
um den immer noch stetigen Rückgang von gut ausgebildeten Fachkräften in 
unserer Region zu minimieren.

Wer unterstWer unterstWer unterstWer unterstüüüützt uns noch in diesem Vorhaben?tzt uns noch in diesem Vorhaben?tzt uns noch in diesem Vorhaben?tzt uns noch in diesem Vorhaben?
Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!
Bitte melden Sie sich in der Oberschule Schlaubetal bei Frau Carras unter 
033606-88432.

Schule & Wirtschaft Schule & Wirtschaft Schule & Wirtschaft Schule & Wirtschaft 
in Kooperationin Kooperationin Kooperationin Kooperation



?
� Weshalb jährlich?

� Weshalb am Freitag?

Weshalb entschieden
sich Schule & Wirtschaft
anders als ministerielle

Vorgaben?
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Betriebe/Ein
richtungen

Bereits 29 Betriebe und Einrichtungen
der Stadt Müllrose favorisieren
den Tag des offenen Unternehmens

24



Vorbereitung der Schüler
(in Auswertung der Vorjahre)

Jg. 7 – NA (D,LQ)
� Doku des Tages (Wandzeitung, Mappe)

Jg. 8 – LO (D,LQ)
� Inhaltsverzeichnis für „TdoU“

in Vorbereitung auf Facharbeit erstellen

(1 Seite Text schreiben mit Kopf- u. Fußzeile,

Quellennachweis)
Jg. 9 – FRI (D), BEI (WAT)

��� � ppp           3 Folien - Minimum – (Betrieb,
LA, incl. Fotos, mit Untertext,
+ Ausdruck Handzettel ( A4)
� in Mappe „TdoU“
� diese geht in Berufswahl-

pass

Kl. 10 B
��� � Presseteam (Fotos, Artikel, erste

Bildereindrücke über Beamer)

��� � Infopoint (Vorstellen OS/Praxislernen)

��� � Führen von Schülergruppen

Jg. 7 -9

� 1x1 des guten Benehmens
� Interviewleitfaden
� Tagesbericht schreiben



OS stellt Profil vor

Vorstellen der 24 Betriebe, Übergabe der Dokumentation



KITA „Schlaubespatzen“ erstmals dabei

6.-Klässler aus der GS Groß Lindow erstmals dabei



im Amt
Schlaube-
tal

Schüler dürfen sich ‚mal ausprobieren



… Lücke muss geschlossen werden!

ArbeitsGruppe

StSchA
Schulrat

Agentur
für Arbeit

Schulleitungen
FS (Strbg.)

+
OS (Mü)

Reformzeit
Schul-

beraterin

Festlegen von
Mindeststandards ,

um große Lücke zwischen
Schule + Wirtschaft

zu schließen

T: 0
1.07.2010




